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WIEN. Die Zahl der Biobauern ist 
in Österreich zuletzt auf 21.820 
gestiegen, „Bio“ entspricht bei 
Obst und Gemüse längst den 
Wünschen der Konsumenten. 
Man dürfe sich aber nicht „auf 
den Lorbeeren ausruhen“, sag-
te Bio-Austria-Obfrau Gertraud 
Grabmann auf der diesjährigen 
Biofach in Nürnberg. 

Den größten Anteil am Bio- 
Markt hat mittlerweile der 
traditionelle Lebensmittelein-
zelhandel zusammen mit den 
Discountern übernommen. 2016 
sind bereits 53% der Biowaren 
über diese Schiene vermarktet 
worden.

„Es soll und darf gedanklich, 
gesellschaftlich und politisch 
keine gläserne Decke geben, bei 
der Bio ansteht“, betonte Grab-
mann. Doch gerade durch eine 
bessere Verfügbarkeit von Bio-

produkten in Supermärkten, im 
Lebensmitteleinzelhandel und 
bei Diskontern geraten Direkt-
vermarkter und kleinere Na-
turkostläden zunehmend unter 
Druck. 

Gärtnertradition der LGV 
Einen anderen Weg will deshalb 
die LGV gehen und rief 2017 
erstmals seit ihrer Gründung 
ein eigenes „Gärtnergschäftl“ in 
der Nähe des Naschmarkts ins 
Leben. „Durch die neue Strate-
gie treten Konsumenten und 
innovative Gemüsesorten in den 
Fokus“, so LGV-Geschäftsführer 
Florian Bell. 

Damit will das Unternehmen 
die Gärtnertradition in den vier-
ten Wiener Gemeindebezirk ho-
len. „Neue Gemüseprodukte und 
Verpackungsinnovationen kön-
nen wir mit dem direkten Feed-
back der Kunden testen und zur 
Marktreife bringen.“ Der neue 

Shop soll damit gleichzeitig zu 
einer Art Forum werden, wo sich 
die Kunden direkt mit den Gärt-
nern und Bauern austauschen 
können.  
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Zahlen in Mio. ¤. Firmennamen ohne Stern* sind Unternehmenseigenangaben, Nennungen mit Stern* sind Schätzungen von medianet, basierend auf Internetrecherche und Fachartikeln,  
den Vorjahresdaten, Interviews mit Unternehmen und Marktteilnehmern und Vergleichen der Zu-/Abgänge von Kunden. Von medianet ohne Bearbeitung und Gewähr veröffentlicht.

Obst & Gemüse

Rang Unternehmen
Umsatz  

2016
Umsatz  

2015
Veränderung 

in Prozent Mitarbeiter

1 Efko Frischfrucht & Delikatessen 155,8 149,9 +4 602

2 SanLucar 107 101 +6 60

3 Univeg Austria  81* 79 +2,5 59

4 LGV Frischgemüse Wien  64,5 65,7 −1,9 68

5 Perlinger Gemüse GmbH 60 51,5 +16,5 22

6 OPST Partner Steiermark GmbH 58* 61,2 −5,2 20*

7 Agnello Obst- und Südfrüchte GmbH* 37 38 −2,6 24

8 Fruchtexpress Grabherr GmbH &Co KG 34,5 31,9 +8 105

9 EVA Handels GmbH* 32* 33 −3 8

10 Obst Leopold Handels GmbH* 34 32,4 +4,9 78

11 Feldbacher Fruit Partners * 31 32 −3,1 120

12 Fritz Oswald GmbH * 24 26 −7,9 80

13 Sonnengemüse Vertriebsgesellschaft mbH 18,7 16,5 +13 20

14 Gebrüder Kofler GesmbH * 18 17 +5,8 55

Frisch In 
Österreich sind 
die Verbraucher 
im Vergleich zu 
den anderen EU-
Ländern sehr bio-
affin – vor allem 
bei Obst und Ge-
müse. Die Anzahl 
der Biobauern ist 
zuletzt auf 21.820 
gestiegen.

Florian Bell  
Geschäftsführer 
LGV

Durch die neue Stra-
tegie treten Konsu-
menten und innova-
tive Gemüsesorten 
in den Fokus. Aus 
diesem Grund reali-
sieren wir das ‚LGV-
Gärtnergschäftl‘.

Neue Ansätze,  
bekanntes Konzept
Mit dem neuen Gärtnergschäftl schärft die LGV ihren  
Fokus auf die Kundenfaktoren Nähe und Service.

Mit der LGV Frischgemüse will Florian Bell mehr Nähe zu den Kunden schaffen.
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